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Von der Gesetzgebung iBon der pennfylvanischen Gefebge-
bun,, können wir diese Woche nur wenig
berichte!!. Lhre Zeit wird meistens mitl,ocal - Gescpen in Anspruch genommen,und dari,nter nnden wir keine von beson'derer Wichtiakeit für unsere Gegend.-
Am legten Donnerstag vertagte sie sich,
um einer zu einem Festmahl
nach in dem neuen Cauntn
L!ckawanna nachzukommen. Die Mit'
Mieder werden e> st mind.stens bis Mon- i
ffig oder wieder nach Harris» >
Purg zurnckgekebrt sein, und sich für die- j

' aus dem Staatsschatz be- l
Dahlen lasten, cis course ' no, ?

nicht die patriotische Rederes Hrn. F n. n k zu les.m, die er neulich>n der Staats-Gesetzgebung von Illinois
lcdalten, und die unter der Rubrik von.Stimme des Bolks" auf der gegenüberteheiioen Se.te abgedruckt steht. Sic
ollte von A llen gelesen werden, und be-
onders von den »ö.dlichen Secessionistenie >1.1) als Freunde der Union ausgeben,
ber die infamsten Lounterfeits find, wie
? durch jene Rede klar bewiesen wird.

Einheimische Revenue,
jährliche Affessemeiit für Leizen-s nnd Carnages inLecha Eanntn beläuft!

K15.039 50
»lax sur den September - Monat ans'drizirte 'Artikel und Getränke ISB9 15Fiir den Oktober 2442 72 i" "November 2109 69

December 3534 59,
' linuar 3345 83 -

Die odige steuern sind beinahe in voll
'bezahlt, ausgenommen von einigender!
?uor-Verkäufer im Kleinen, die Gast-!rthe aber nebmen ibrei LeizenseS obne iirren auf.

sin Soldaten und derer,

häufig darüber geklagt, daßäete welche durch die Erpreß an die
im Lager »vercen, nach'.--it usterü ihre Bestimmung

nicht e,i>-i iien, besonders dieienigen
,che über W '.schin uoii gehen. lamet-
ntel'üi, (- , i'.'ii Waschington, macht'Mem Briese-bekannt, daß wenn Pa !
e deutliih addressüt werden mit dem
men der Pers"», der Eompanie, des
ziments und des Besimmungsorls,.

><!)?'lt " in oaro of

-l>>n?!on. I). <' von Wasch
0» »iientgeidlich n,ch ihrer Bestimig spediri werden. Die Unkosten bis!
' W.:,chi»gton muffen im Voraus be-
t werden.

viel'»,,, für SU ul - Lirertsre».
>ie Aiifmei-kpmk.'it von Schul-Di-
elen in diesem <2.iuntn, wird auf
>en Abschnitt eineö neuen kürzlich in
iesf ihrer Dilicl'ten pai'mten Gesetzes
»tt. Vn ist dies Abschnitt 18 des
ks - Schul G.'ftvcS, vom 18. April
S, lautend wie sol.tt :

soll die Pflicht der Board von
t! Direktoren in sedein Schul , Di-
r sein, eiiien Jahres - Bericht über
betri l deiZ ein.ienommenen und aus
lienen und den von den Col-
ren qeschuloet n Bitrag, nebst Aus-
iderseb'ina ~'ller Finanzen - Öpera
n des Distrikts, in nicht weniger alö

o>.'r gedruckten An
gzelt.li, zu verr ieiitlichen, welä'e a»
l.'is't s/che',,, Plätze» im Distrik!
bricht wetde.i seilen. '
ie Bekaiintma.hiiu.z sollte vom Prä'
l.»der Bo.ud Uüterzeichiiet,
von-de-i' Tekrelär lezeugt werden,
!'ug n Distrikt»-! ist eS Gebrauch,

Bericht in ri..-r Launl» Zeitung zuen. w.i!, na> ) el'.nso gut, ode»
- dem Z ,veck c tspricht.

tLin s-roüte.l'lt« .',ukn.
ijcr l..)n O, Cole hat uns

vekau.-.t zu niach'.i, daß er ein
eignet 5,'. ; vo.-i l. Derember bis

!?arz d!e b.'üz.ibe nngluibliche Zahl
k Eier legte und am

iescc deu ?: -fing qemacht habe,
i.te zn -duzireü. Es ist nur einme-, "Msthnu'el." und unser Nachslault nicht, d.'st die? geboten werden
"-wir glanben 6 '.uch nicht.

Der in unserer Gejchgebung ein-
chte G.'sei.entivurf gegen das soge-
te Store Order - System bestimmt,
er Arbeiter keine Anweisungen aufStore, gleichviel ob derselbe Eigen-
deö Arbeitgebers oder eines andern

N's ist, als Zah'.iüri anzunehmen
!t. Er kann seinen vollen Lohn in
verlangen und esiiarf ihm kein Ab-
ür Store Orders (selvst wenn er
angenommen und gebraucht hat)
)t werden. 'Außerdem, wenn ein
'Z > F.UI vor Gericht kommt, kann
'.'dem Arbeitgeber ein angemessene
e ause> legen,

Ael'iilirt.
llan.lghrni lehauptet der ?Rich--" j , isi l.tn anke e", son-

' geboien lind vom
Noamen. ?Dro

»!. sllesic in seinen Atetii
r !).u auch eine einzige Jvee,

??li!>kee,. erinnert. Wir sindlich uül ii)ui bei nnt und haben die
!'?. j i,

? Munde e> ;a .. >^t»n.

> Vit drutschtn Aoldateu au die dtmokra-
tischen verrijther.

Die deutschen Regimenter der zweitenDivision von Gen. Sigels Armeecorps
haben an Waschington's Geburtstag fol-gendes Schreiben au Präsident Lincoln
gerichtet,

Stafford Court Hau«, gebr. LZ, IB6Z.
Sr. Excellenz dein Präsidenten der Ber-einigten Staaten.

Wir können den Geburtstag, desgroßen Waters dieser Republik in keiner
geeigneteren Weise feiern, als indem wirIhnen nochmals die Gefühle ausdrücken,
die uns beseelten, als wir die Waffen er-
griffen für die Erhaltung der Union, und
die seit jenem Tage niemals in uns er-
löscht sind.

Wir haben mit der tiefsten Betrübniß
erfahren, daß in den loyalen Staaten
Versuche gemacht worden sind, den Geist
des Volkes durch falsche Darstellungen
zu demoralisiren, die Sympathien der
Massen dem großen Zwecke dies Kampfes
zu entfremden und so die Republik den
Händen ihrer Feinde -zu überliefern. ?

Wir können nicht Worte finden, stark
genug, um unser Abscheu vor den Un-
ruhestiftern auezudrücken, von denen diese
verrätherischeu Umtriebe ausgehen.

Dieselben haben gewisse Maßregeln
der Regierung zum Vorwande genom-
men, die das Gouvernement zur Unter-
drückung der Rebellion in Auwendung
brachte, und die wir. weil sie gerecht sind,
US Zeichen der Energie und Entschlossen-
heit, die uns allein zum Siege führen
kann, mit Freuden begrüßten. Wir sind

> bereit, wie immer, zu kämpfe», zu leiden
! und zu sterbe» für die heilige Lache der
j Union, der Quelle menschlicher Freiheit!u»d menschlichen Forlschrillö, und wür.
den noch lieber die Verräther in unsererHeimath zur Rechenschaft ziehen, als die
unter den Waffen stehenden Rebellen.

Wir hoffen, daß ein Tag der Abrech-nung kommen wird, zwischen denen, die
in das Feld zogen, willig ihr Alles für
Las Land zu opfern und jenen elenden
Heuchlern, die beim Anfang des Krieges
,»ch vor der majestätischen Erhebung des
enthusiastischen Volkes verkrochen und
sehr die Stunde des Mißgeschicks und der
Gefahr benutzen, um unsere Anstren-
gung zu vereiteln, die große Zukunft der
Union zu verschachern und dem Blute
des Volkes zu spielen.

Aus uns, mein Herr, können Sie sichverlassen. Bei dem Andenken des ruhm-
vollen Patrioten, dessen Geburtstag wir
feiern, bei dem Blute der tapfern Män-
ner, die wir auf dem Schlachtfelde ausunsern Reihen dahier sinken sahen, er
muern wir den Schwur, den wir schon
abgelegt Wir werden fechten gegen die
F.inde des Landes, im worden wie im
Süden, bis zum les tcn Hauch. Welche
Entbehrungen und Leiden der Krieg uns
auch noch bringn, m?g, wie werden sie
erdulden. Wir werden nie an Frieden
Venken, wenn es nicht ein Frieden ist, deraus einem vollständigen und entschiedene»Triumphe unserer Waffen hervorgeht.

t)olonet Alex. Schimmelfennig. Bri-
gade-Kommandant.

Kol. Härtung. 74. Penn,. Regiment.
Eol. McGroarty. 61.,0hi0 Regiment.
Mijor Ruthers. 68. N. Ä. Reg.
Eol. Brown. 167. N. B. Reg.
Eol. Hecker. 82- Jll. Reg.
Eol. Kryzanowsky, Brigade-Commail-

dank.
Eol. Mahler, 75. Penns. Reg,
Col.lackobs, L6. Wisc, Sieg.
Eol.Peißner. 119. N.U. Reg.
Lieut. Eol. Gellman, 5,8. N Ä- Reg.
Die Verrälher im Norden mögen sich

die Warnung dieser Patrioten einstwei'
l.'ii hinter die Ohren schreiben, denn wenn
diese heimkommen, u»o wir hoffen es
werde bald geschehen, setze es sicherlich
Prügel für die Friedcasheuler ab, welche
den Norden zu verrathen suchen. Gute
.'luösi.hlen für gewisse Rebellen'Sympa-
thesirer und Unionfinden in Lecha Eaun
t»?ihre Namen sind im schwarzen Re-
il ster zu finden ?eine gerechte Züchtigung
bleibt ihnen nicht auS

Eine anvere Stimme gegen »4«vi<che
Perräthe».

Oberst M o o I e vom ir>4, Mji!i>i6
? ifanterie - Regiment, der in dein un-
glückliche» Gefecht bei Hartsoille »nic sei-
ner Brigade von John Mvrgau gefan-
gen genommen wurde, hat berüchtig-
te» Libliy - Gefängnis, in Richmoud aus
unterm 29. Januar folgendes geschrie-
ben, worin folgende beherzigenswcrthe
stellen vorkommen, die den nördlichen
S.cessionisten zur Durchlesuug empfoh-
len sind. Der Schreiber sagt:

~Zch bin in einem Zimmer (73 bei 43)
hier im Lil.by-Gefängnißmit 125 Mann
eingesperrt,"-mit Officteren, Bürgern,
Marketendern, Deserteuren, «traßen-
täubern und Einbrechern, alle unter ein-
ander gemilcht; können sich daher

Angenehme meiner Lage denken.'?
> Wir wimmeln von Ungeziefer, und wenn
wir unter diesem nicht jeden Morgen eine

anrichten würden, so würde es
' lins bald bei lebendigem Leibe auffressen.

~Jch kaufe die südlichen Zeitungen und
!ans den in denselben enthaltenen Aus-
zügen aus nördlichen Blättern ersehe ich,

jdaß die Secessioniste»'und Feiglinge im
eine» Kompromiß zurecht zu ma-

chen suchen. Wenn sie wüßten, wie ihre
! Bemühungen von der südlichen Presse
verhöhnt werden, würden sie auf der

von ihrer Idee abkommen.
?Aus den Beschlüssen dieser Friedens-

Männer ersehe ich, daß sie das Einsperren
nördlicher Bürger wegen Illoyalität sehr

! tavelnswerth finden u»d die Bundes-
Regierung auffordern, solches zu unter
lissen aber ich finde in diesen Beschlüs-sen nichts, was die Einsperrungen im
Süden ve> urtheilt. Es sind Bürger hier
nn Gefäniß und zwar schon seit vielen
Monaten?nur weil sie gegen die südli-
che Rebellion Niemand tm Suven
d.ttf sich unterstehen, gegen die Rebellen-
Regierung zu sprechen. Thut er es, so
ist Einsperrung sein Schicksal. In un-
serem Gefängniß hier befinden sich Män-
ner, die nur deshalb gefangen gehalten

' werden, weil sie das Unglück harren, in
Maine geboren zu werden. Jeff Davis

! sperrt die Leute schon deshalb ein, weil
sie zufällig nicht im r e ch t e n P l a tzgeboren wurden. Es ist Unsinn, solchen
Menschen Friedensvorschläge zu machen.
Führt den Krieg fort, unterstützt die Re-
gierung und der elende Scorpion der Re-
bellion wird bald sich verkrochen haben.
Ich bin so sehr für den Frieden als ir-
gend ein Lebender; aber die Borschläge
müssen zuerst von den Rebellen kommen,
auch muß der Frieden so sein, daß die
Ehre unseres geliebten BaterlandeS un-
angetastet bleibt."
Perhaftung von mehreren Rebellen

Schmugglern und Spionen.

Balti m 0 r e, 25. Febr. Colone!
Schley vom 5. Maryland Regiment, der
zu Point of Rocks stationirt ist, hat 10
Schmuggler gefangen genommen die un-
terwegs nach Richmond waren mit dem
Erlös ihreS ungesetzlichen Handels, im
Ganzen über 523.000 in südlichem Geld.

Meredith Gilmore von Baltimore
Caunty, ein Bruder des Captain Harry
Gilmore von der Rebellen Armee, der bei
Baltimore während der Invasion Mary-
land'« im letzten September als Spion
verhaftet wurde, wurde ebenfalls erwischtals er versuchte nach bem Süden zu ge-
hen. Er gibt zu, daß er 14 Monate in
Rcbellendienst war. Schwerlich wird erso gut durchkommen ais sein Bruder den
man wieder gehen ließ,

mit de«
Vnde Hauset des Congresseü haben

nit Bcrhinderiing deS.schrift-
ucheii Verkehis mit den EonfvöerirtenSie bestimmt, daß jeder

jBMger l-e>. Ber, St. im Jn-oder Aus-
lande, welcher ohne Erlaubniß der Bun

. in der Absicht, deren Maß
> regelt, zu hiitlertreiben, direkten oder in-
sirekt.» Briefwechsel oder Verkehr mit
der conföderirten Regierung oder einer
mit derselben im Einklänge handelnden
und fühlenden Person eröffnet, oder der
dabei mir Nath oder That zur Hand geht,
eines großen VerbreckenS sich schuldig
macht, das im Ueberführungsfalle mit
.'incr Geldbuße von höchstens S 10,000
und einer Freiheitsstrafe von 6 Monalei,
bis zu 6 Jahren zu bestrafen ist. Dem
Oeliquenten Ist von dem Gericht, inner
halb dessen Gerichtsbarkeit die Festnahmc
erfolgte, der Prozeß zu machen.

Oefestgebung von Missouri.
leffersonCity, 24. Febr. Gou-

verneur Gamble überschickte he«te dem
Hause Beschlüsse der Gesetzgebung von
Delaware, worin diese Missouri zur Be-
Ichickung eines National - (sor.ve»tS zun:Z.oecke eines Waffenstillstandes u. s. w.
aussordert. Der Gouverneur verdammt
die Beschlüsse entschieden und empfiehlt,
d.'.fi man sie ignorire. Die Beschlüsse wur.
den im Laufe der Debatte aufs Schärfste
zetadelt und dieser Tadel in einer Reiheoon Resolutionen ausgesprochen.

Erp los, cm i-, Dl'poiitö pulveritiiikle.
In diesem Etablissement, das in der

Nahe von Wilmington aeleacu ist, fand
oorgestern Nachmittag L Uhr eine Explo
!!0!i statt, durch welche l 5 Personen ilu
setzen verloren und mehrere verwundet
wurden. Das Gebäude, in welchem die

stattfand, liegt am Brandy-
wine (sreek und etwa 500 Bardö von ben
nächsten Gebäuden und 3 Meilen von
Wilmington entfernt. Trotz dieser be.
ti ächtlichen Entfernung wurden die ande
ren Häuser des Etablissements sämmtlich
nehr oder minder beschädigt. Wie die
Lrplo>ion herbeigeführt wurde, konnte
nicht ermittelt werden, da die Zeugen
nicht mehr am Leben sind. Die Erschüt-
terung war so furchtbar, daß sie selbst im
unteren Theil von Philadelphia (25 Mei-
len von der Pulvermiihle entfernt) so startgespül t wurde, daß Äiele sie für ein Erd-
beben hielten.

Sonderbares Verschwinden eines
«launty Sehayineisters,

wobei zwar kein Geld, wohl aber die
Krau eines anderen Mannes vermißt
W?.' Am lchien Freitag behändigte Hr.Schatzmeister vonSummilCaun-
l?. Ohio, dem Auditor Krause seine Äasienschitl iiel nebir einem Schreiben, woriner den kaumy Eomniissärei. seine Resia-einreichte, und nahm dann, anstatt
dcu 5-izeg l>ach seiner in Northamp-
tou einzuschlsgru, die (Eisenbahn nach
Hudson, und ist fr!toem ipurloö ver»
sch vundi-ii, Papiere und lÄeldei
ivurden alle in bester OrdiUing befunden,
dagegen aber i>t an t e>» nämlichen Tage
d>e ü'eau einei, seiner Nachbarn, mit der

Wilson in sehr intimen Beziehun-gen gestanden haben soll, ebenfalls ver-
schwunden, und die böse Welt behauptet
nun, Beide hätten die Sache abgekartet
gehabt und seien mit einander auf und
davon.

>perr Wilson hinterläßt eine Frau mit
Ä.ndern, und die Sache macht in ccr gan-
zen Nachbarschaft um so größeres Russe-
Heu, al6 mau c?en Herrn Schatzmeistergerade für den lebten Mann im ganzen
(saunty gehalten hätte, der sich einer sol-chen Handlung hätte schuldig machen kön-nen. Da hieß es eben auch! Tiau, schau,
wem!

Grvß.s Heuer ,n Toledo. Ohio.
Toledo, 25- Febr. Der Getreide

Elevator der südlichen Michigan Eisen-
bahn mit 120.000 Bushel Getreide und
2000 Barrel Mehl brannte heute frühnieder. Der Verlust wird auf bLOO.-
000 geschätzt.

Hcuer in Suffalo.
Buffalo, 27. Febr. Das Wohn-

haus des Predigers Donald Frazer brann-
te heule Morgen ab, wobei Mrs. Frazer
und 3 Kinder in den Flammen umka-
men.

Ankunft der Mannschaft d.a ..Hatte-
rag,"

NewY or k, 25. Febr. Der Däm-
pfer Star of the Lourh von Key WestHit die Offtjieie und Bemannung, !Y2'Rann, des Dämpfers Hatteraö uiitge-
bracht, der bet Galveston von der ?Ala-bama" in den Grund gebohrt wurve.

lllT'Der gegenwartige Congreß schließt
mit bem 4. März seine Sitzungen.

Oeffentliche Vendu.
Samstag« den Liften März nächsten«,

lum 1 Uhr Nachmittags. sollen am Hause des Un.
> terzeichneten In Nieder.Macungir Taunschip. Lecha
Caunty, folgende Artikel öffentlich verkauft we>

> den, nämlich -

Zwei Mähren, 2 Kühe, 3 Schweine. ein Zwei.gäuis-Wagen, 2 Better und Bettladen, 1 Faß
2 Pflüge, eine ligge so gut als neu, ein

Bureau, eine Sett Grobschwied . Geschirr. und
andere Artikel zu umsiändltch zu melden.

Tie Bedingung«, am Verkaufstage und Auf.
Wartung von

Peter Romich, Sen.
März i 1563, ?q3w

Scheriff's Verkauf.
Der Scheriff von Lecha Caunty wird am Dvn,

nerstag den tgien Mär,, um l Uhr Nachmittags,
am Hau!« von I o 112 e p h g. N e >» h a r d. In
Ällentau», folgendes beschriebene Eigenthum öf-
fentlich zum Verkauf feil biete» : -

Ei» Strich Land,
gelegen in S-lzburg Taunschip. beschlieben und
begränzt wie folg» : Anfangend an einem Cor»
ner und dann entlang Land von Cbas. L. Mar-
tin. Jacob Geistnger, letzthin von Jac. B. Keni.
merer und an die kleine Lecha, enthaltend acht
Acker.

Eingezogen und In Crecutwn genommen als
da» Eigenthum der Allentaun Eisenbahn Gesell-

H. M. Ketter, S<l)eriff.
Mär,». !8V3.-

Oeffentliche Vendu.
? Donnerstags den >9ten März nächsten«,

1um 10 Uhr Bormltlags, sollen am Hause des
Unterschriebenen in Südivheilhall Taunschip, Lechä
ilaunty, folgeiide bewegliche Viiier öffentlich »er-
kauft werten, nämlich:

Techs Pferde, worunter ein vorzüglicher Lieder,
7 Jahre alt, ein» Sattelmährt, 6 Jahre alt, ein
guter brauner Gaul, 3 Jahre alt. ein S-jährlges
Bäulsfiilltn und l-jähriges Gäuissullen; IL
Stück Rindvieh, worunter 6 Milchkühe sind und
ein Roan Bull, der Nest junges Vieh, 6 Schweine,
worunter zwei tragende Zuchtschweine, zwei
ÄäuiSwägen, einer ein dreiträderiger, «in 2 Ääul«-
wagen, zwei 4 Gäuls- und ein 2 Näuls-Boddp.
ein Spazierwagen, 2 Paar Heuleitern und Sche-
mel, Mähmaschine. Säe - Drill»Landwalze, Heu-
rechen, Dreschmaschine und Pferdegewalt, 2 Holz«
schlitten, einer davon ganz neu. Bachtschlitten.
Windmühle, Patent Strohbank, Wrlschkorn-
lch ller, 2 Pflüge und 25 ggen, Weischkornpflug,
2 Eultivätvrs, Pflugs und Steifwaagen. Geschirr
für 4 Pft>d«. Hobbtln, Kuh-und Sperrketten,
Hebeisen, Schippen und Gabiln, Pflanze-Grund-
bttren beim Büschel, und noch viele andere Bau-
»rn-Geräthschaften zu umständlich zu nieiden.

Die Bedingungen am Lerkausstag und Auf- >
Wartung von

. Jonathan H. Wieser.
März 4. IBV3. nq3m

Oeffentliche Vendiü
Dienstags den I7ten März nächstens,

um 12 Uhr Mittags, soll an dem Hause des Un-
terzeichneten. in Heidelberg Taunschip, Lecha ijo,,
fvlaeudes bewegliche Eigenthum öffentlich ver-
kauft werden, nämlich -

6i» qanz neuer Zn>eigäulSwagen, ein ziemlich
iieuer Z veigäuloivagen mit Boddy, ein leichter
Sprwgeivagen mit Sannen und Deichsel, ein dop-
velter Schlitten mit Sperre, ein Lustschlitte»,
Pflüge. Egge», 4 Sit» Gäulsgeschirr. 2 Fliegen,
nche, Windmühle, Strohbank, Schubkarren. Heu-
leiirr» mit Schemel. B.ttrn und Bettladen, eine
gute Glattbückse. yausuhr mit Kasten. Holzschle-gel, Eisenkeitel, 2 Haibbärrel, eins davon mit i!s-sig, und noch andere Artikel zu umständlich anzu.
führen.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
Wartung von

Jacob Fritzinger.
Mar, 4. na?,II

Nachricht
Mrd hicrttiit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Administratoren von der Hinterlaßensch.ift deo
verstorbenen Martin Ritter, sen.,letzthin
von Salzburg Taunschip. Lrcha Caun-y, angestellt

> worden stnd. Alle Diejenigen Personen daher,
irt!che noch an besagte Hinterlassenschaft schulden,
sind hiermit aufgefordert innerhalb 6 Wochen an-
zurufen und abzubezahlen, ?Und Solche die noch
rechtmäßige Anforderungen haben mögen, stnd eben-
falls ersucht solche innerhalb d»r besagten Zelt
wohlbestätigt einzuhändigen, an

Die Erben.
März 4, 1863. nq6w

Kirch - Einweihung.
Samstag« und Sonntags, den 2lsten und 22sten

März nächstens, soll die St. Johannis Kiiche in
Nieder Towamenstng. Carbon Cauniy, feierlichst
rem Dienste des Allmächtigen geweiht werden, bei
weicher Gelegenheit verschiedene fremdc Prediger

mittags. Das Publikum ist achtungsvoll einge-
laden beizuwohnen.

Die Baumeister.März 4. 1863. «-3m

Bericht
der Lecha Caunty Ackerbau-Gesellschaft.
IBL3 Liabilitäten.
Zrbr. 3. Anleihen von verschiedenen Per-sonen 52746 Zl
Bilanz zu Äunsten der Gesellschaft !3i35 V4

Slk.lLl !»S
»BVS. AssetS.
gebr. 3. Liegendes Vermögen 53200 VN

" Verbesserungen 12.5 l 9 2l
Diploma Platte gg
Eiserne Walze -

ZZ «,i
Due-Bill K 2 32

" Baar in der Schatzkammer 222 42

SIL,IBI 95

A. Reningcr. Cchaxmeifler. in Rech,
nung mit der >?echa Ca mty Äckerbau - Gesell-schaft, von Februar 4. ISK2 bis Februar 3
!803.

IBVS. Dr
gebr. 4. Goar »om vorigen Jahr »?5s
März 29. " Anleihe Z75,
Äpril 18- " Interessen gg
Juli 22. " Member-Ticket Ig
Oct. 21. " Anleihe W»
Jan. 30, iBö3. Rent von Blinker 24 K2

"
" Permit für Pcobebahn 200

" Meinber Ticket 10 g,»
" " Heu verkauft N 8 18

«992 40
»BVS Er
März 10. Z. Hening-r. Schiiltax 82 21

" 30. Interessen ans 550 00 ZZ Yg
" 30. Interessen auf 200 12 00

April l. do. auf 400 24 00
" 2. do. auf 300 18 00
" 2. Anleihe und Interessen 27g 95
" 27, C. F. Haintz, Drucker-Bill 4l 5,0

Juni 30. I. Fetzer, Heumachen Z 2 0g
Juli 14. I. Strauß, Tax 15 iZ
Aug. 30. I. Fetzer, Ohmet machen 21 99
Sept. 26. I. Fetzer, Fenzmachen ,c. 12 87

" 29. R Guth, Drucker Bill 3150
!7rt. 2. Moß und Ainey do, 27 00
Jan. 3. 13L3. il,L. u, S. A. Keck

für Pfosten 8 00
" 14. Säger u. Leisenring, Drucken tjz 85
" 17. Interessen auf 300 18 00
"22. do. auflso 900

Febr, 2. Moses Hoffman, Tax 4 4g
" " Verschiedene Ausgaben 64 90
" Ä G. Reninger, Schatzin. Gr-

, bührcn 25 00
" "I, Stähler, SecretärS Geb. 25 00
' Bilanz auf Hand 222 42'

LSS2 10
Wir die UntersMcbenen. als llommitlre er-

«annt. um die Rechnung von AG N eni n-
g e r. Schatzmeisier der Lecha i!au»iy Ackerbau-
Gesellschaft zu auditen. berichten daß wir die be-
sagte Rechnung genau unieisucht und dieselbe als-
richtig gefunden haben, und fi.iden in de» Hän
den des Schatzmeisters eine B lanz von zwei bim-
dert und zwrt und zwanzig Thaler und zwei und
vierzig Cents.

Bezeugts mit unsern Unterschriflei, diesen 23.
Fclruar A. D- IBL3.

Charles Keck,
H. B. Pearson,
D. I. Martin.

Marz 4, 18S3. rqZm

Oeffentliche Vendu
Am Donnerstag den 20sten März,

sollen auf der Piantasche von I0 h n M i ll e r.
am Schlät Damm, in Nord-Mheilhall Taunschip
Lecha Launty, folgende bewegliche Güier, da.'
Eigenthum de« Unterzeichneten, öffentlich verkauf!
werden, nämlich j

5 Pferde, davon ein besonder« gute« Sattel
Pferd, 2 Gäulefüilen, 4 prächtige Äühe, ein
Rind mit Kalb, 5 Äiick hinges Rindvieh. 4 gu-
te Schweine, eine Dreschmaschine, ein Welschkorn-
schäler, Weischkornpflug, 2 andere Pflüge, eine
i!gge. 2 große Wägen, davon einer für b Pferde
und der andere für 4 Pferde mit Boddp, Sperr-
und Kuhketten, Pferdegeschirre, Sttohbank, 3s>
Äcker Frucht im Gründ, sowie noch eine große
Ni-rschiedenheit anderer Bauerngeräthschafien zu
umständlich zu melden.

Die Vendu nimmt ihren Anfang um 10 Uhr
Bormittags, wo dann die Bedingungen bekannt
gemacht und Aufivartung gegeben werden wird
ron

Joseph Muthard.
MArz 4, 1863. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Montags den 9ten Mär; nächstens,

um 10 Uhr Bormittags, sollen am Haust des
Unterzeichneten In Ober-Miiford Tauuschip, Lecha
Cauntp, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich :

3 Pferde, ein HiiUen 2 lihr alt. eine trächtige
Mähre, l 3 Stiick Rindrieh, davon die meisten bis
Spätjahr frischmelkend, ein Durham Bull. 2
Bitrgäuls-Wagrn mit Bodty. 3 piächtige Holz-
schlitien, 2 «elt Heuleitein, ein Sett Holzleitern
Geräihichiften zum Gebrauch beim Eisent graben,
3 Pflüge, ein Bergseitvfiug, 3 Zggen. Weidknecht
und Basset Dreschmaschine und Pferdegewalt, so
gut wie neu. Windmühle. Welschkornschaier, mit
Pferdegewalt, Fiitterfchneid-Maschine mit Pfcrde-
gewalt, ein Weischkornpflug, 4 Seil SchUtten-
Läuser, Pfosienbohier - Maschine, ein Bleckschlit
ten, 4 Zeit ZLazeiboardS 15 Schweine, ein Ba -

rel Kohlen Theer, eine Lol Wageuzungen, Geub-
hacke. Stretcher, 25 Fruttsäte, Wagengeschir,
sür 4 Pserde, PflugSgeschirr für 4 Pferle, I?
Kiihkelten, 2 Reffe, Graesensen, e!ne Lot Natt-
ierS, Boards, eine Lot Weißeichen Schantling
Schleifstein, Kupferner Kessel, eine Lot stetig,
PfosttN, ein- Barrel Essg, Pflanzgrurdbeerm. 2
Better und Bettladen, Bureau, Carvet und noch
andere Artikel zu umständlich zu meiden.

Credit für 6 Monate» und Aufwartung Wirt
gegeben von

Peter Brunner.
F--bruar 25. 1363. naZm

Oeffentliche-Vendu.
Am Samstag den li. März nächsten»?,
um 12 Uhr Mittags, sollen an Neivhard's Mühle
nahe bei Aiient.iun, folgende Artikel auf öffentliche,
Vendu verkauft werden, nämlich!

4 Schweine, ein Spaz'er - Wagen, ein Mühl-,
wage» mit Top. Heu bei der Tonne. 3 Beitladen
und ein Bett ein Tuchpress,, 2 Tische, ein Mar
mor Top Zisch, rln Kuchensschrank. 2 Schreib
tische, ein Bureau, eine Lot Larpets bei der Jard,
Grundieerrn beim Büschel, ein Kochofen mi>
Rohr, 2 Parlor - O>fm mit Rohr, em Dutzend
Stühle, ein halb Dutzeud Eänesitz Stühle, ein
Schaukelstuhl. Stanner, Zii er und virlc and««
Artikel zu umständlich z.i melden.

Die B dingungm am Verkaufstage und Auf
Joseph Newhard,

Agent von Sliza Butz.
Februar 25, 1863 nqbr

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den Lüsten Mär; nächstens,

um 12 Uhr Mittags, sollen am Gastbause d>e
Unterschreibenen, in Slatmgto», Lecha Caunty
folgende bewegliche E'üter öffentlich verkauft wer-
den, nämlich -

Ein vortrefflicher Grip Familiengaul welche,
in weniger als 4 Minuten seine Meile trotten
kann, eine 4 jährige Morgan Mähre welche man
nicht-f.hispanncn und gut gehen kann, ei» guter
2-GäulSwagen mit Body, eine Hickory Suikey
ein doppelter Schlitten mit Body. Heuleitern mit
Schemel. 2 Ilankee Pferdegeschirre, ein Wägelgc-

schirr. 2 Mückenmtze, ei» Strap Schellen, 7 Bei-
! ien und Bttlladen. ein Barstuben-Ösen, Parlor-
Ofen, Tische, ein hald Dutzend Barzimmer-Stühle und ander« Stühle, Sienner und Fäss-r
Äider-Eßig, und sonst noch allerlei Gasthau«.und
Banern-Geräthschaften zu umständlich alle« anzu
führen.

Dir Bedingungen am BerkaufStagc und Auf
Wartung von

Dennis HuusickerFebruar 25, 1863. nq3w

Oeffentliche Gendu.
Dienstags den I7ten März nächstens,

um 12 Uhr Mittags, soll am Hause des versto»
benm Geo r ge Rocke l. in Noid-Wkethall
launschiv, Lech.« Sannty. öffentlich verkauft wer
den» nämlich i

Line Kuh. Heuleitern mit Schein, l, Stroh-
bank. Sägblöcke. 4 Betten und Beitladen, «in

5 Tische, Sink, Mlchschrank, Stühle,
Bänke, Koch- und Holz -> Oeten mit Rohr, kup.
ferne und Eiscnk.ss.l, Hausuhr, Suckuhr. cine
glinte. Schleifsteine, Drumfäge, Sßig beim Bär-
rel, Zuber und Stänner, Fässer, Piianzgrundbee
rcn beim Büschel. 20 Aards Carpet, 2 Antdetle
der Slätington Brücke, und sonst noch allerlei
Haus« und Küchen - Geräthschaften. zu writiäuf-tig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf.Wartung von
Henrich Rockel, )

E. Rockel. > Adm'ors.
Davw Pfaff, )

S'bruar 25. nq3m

Alles gegen die Welt I
Austen l2ten und l3ten März

soll ein
Groljts Schtibcuschicljcn

stattfinden am Gasthaufe von
David Peter, (von Jacob)

Wa>chington Taunschip, Lecha
u-W.Eaunth, wo die Waschington und

«W Heidelberger bereit stehen werden,
gegen irgend andere Schützen zu

e schießen. die sich da einfinden wer.
~

« i - den. Besonder« sind die Carbon
und Nortbampton Cauntier ein-

geladen beizuwohnen, und a»c üdrig n im Caun
ty die ihre Schnäble gewitzt haben wollen.

David Peter, (von Jacob.)
Februar 25. nqZm

Kleesaamen,
Timothy saamcn und Flachosaamen

zu verkaufen und wird gekauft von de». Unter-
schriebenen in der Hamilton-Straße, nächste Zhü-,
tt zu Powells' Maschinen-Schap. >n >

Blank und Christman.
Februar 25, IK6Z n>^bv

Assigme-Verkauf
von

schät.charcm liegendem Eigenthum.
Am Zamstag den 14. März, um 12 Uhr Mit-

>ags, st ll am öffenllichü! Gasthause vonl 0 slah
scherer. nahe der Rollmühle, im ersten Ward
zer Stadr Allentaun, folgendes liegende Vermögen
,u»i Vakauf ausgeboten werden :

110. j. Eine Lolle Grand,
Fuß Front und 230 tief, gelegen an der Ecke

der Front und Liberty Straßen, zwischen der Roll»
mlihle, im eisten Ward, in der Stadt Allentaun.
Darauf Ist errichtet ein

dreistöckigteS backsteinernes

MA Stohrjjebüude,
20 bei 34 Fuß. Das Haus ist eingerichtet um

andere Geschäfte zu betreiben, mit ei-
ner zweislöckigten backsieinernen angebauten Küche
16 bei 20 Fuß, und einer Främ Waschküche. Da«

Gebäude ist gegenirärtig bewohnt von P. Eole,
im Stoßgeschäfte, auf dieser Lotte befintet stch
ebenfalls ein guter Fiäm Stall, wie auch ein Brun-
!irn mit gutem Wasser. Dieses Eigenthum ist der
Aufiiitik>amkeit von Kapitalisten empfohlen, in-
dem es nahe der Eisenwerken liegt, und Ist einer
der besten StohrSstandS in jenem Theil der Stadt.

No. 2. Ein Haus und Lotte,
->i!iM,gräi'zend an das Obige an drr südli»

Seite, in der Ausdehnung von No.
l. ähnlich. Da« Eigenthum ist gegenwärtig be»
wohnt als ein Boarding-Hau» und Salon, mit

,iter Kundschaft, und da es nahe den Eisenwer»
ten g'legen. ist es der Aufmerksamkeit von Kauf-
lustigen wohl werth, und könnte zu irgend von
Äeschäften eingerichtet werden.

t!o. 3. Eine Lotte Grlllld,
gränzend an No. 3. an der südlichen Seite, ent-
fallend 250 Fuß tu gront und 230 Fuß in der

Urse Diese Lotte wird in k «inen Stücken zum
verkauf angeboten, wie es dem Käufer am besten
schicken mag

Uo. -'j-. Die nngetheilte Hülste
einer Lotte Mund,

in der Front Sir-ße gerade gegenüber der Roll-
mllhle. 20 Fuß in giort und 220 tief. Darauf
beiladet sich ein

drcistbckigtes backstcincrnes

RR? Ulohvhaus,
l 3 Fuß 6 Zoll in Front und 30 in der Tiefe.

Alles da» liegende Eigenthum, ganz und ge-
meinschaftlich an mich üderiiagen durch William
Mntz von der Stadt,Allentaun, für den Nu-
tzen seiner Kreditoren.

Kapitalisten werden wohl thun wenn sie be-
denken daß das obige schätzbare Vermögen nahe
der Rollmühle liegt,

«H-Eii» gutes Rett kann gegeben werden an
oder vor dem l sten Apr>l nächstens.

Die Bedingungen am Berkaufetage und Auf-

Jonas Koch, Assignie.
Februar 25, >Bl>3, nqs»

Geld wird verlangt!
Alk' Dies niuen welche noch in den Rechnung»-

Bl.cheni, von !iü. T r « r I e r, und Comp.,
Biiuhoiz Händler in der Stadt Allentaun, schul-
dig find, reide» hierdurch aufgrfarden ohne Zeit-
v.i iuft bei E. W. Ticxler in brsagter Stadt
rufen unv Richtigkeit zu machen. ?Solch» die
diife freundliche Nachricht unbtrückslchtigt lossen,
werten sich es selbst zu verdenken haben, wenn sie
U»kostcn bekommen.

E. W. Tre».ie;, und Comp.
Februarlvv3.

l Tie Gesetzgebung in Indiana.
Cincinnati, LB. Febr. Eine

>! Spezialdepesche deS Commercial von In-!
- jdianopolis sagt: Daß Fortgehen der
-! Union-Mitglieder aus dem Hause am
' Mittwoch hat vielleicht alle fernere Ge«

. setzgebung im Staate für diese Session
- ein Ende gemacht. Nur zwei Mitglieder
? der Minorität waren Mittwoch Nach-

, mittags in der Halle, und letzt sind sie
? alle nach Hause gegangen.

Die Ursache dieses Fortgehens war der
Versuch, seitens der Majorität eine un-

. konstitutionelle Akte zu passiren, wodurch
der Kederal-Regierung alle militärische
Gewalt im Staate Indiana entzogen

- wird.

tLin fünffacher Mord.
In Venedig ist unlängst ein junger

Volognese verhaftet worden, welcher des
Morde? seiner Eltern, seiner Schwester,
seiner Geliebten und deren Kindes ange-
klagt ist. Vor drei Monaten wurde am
hellen Tage ein Geldwechsler in einer der
belebtesten Straßen der Stadt in seinem
Gewölbe ermordet. Nun hat man Ver-
dacht, daß der erwähnte Volonnese auch
diesen Mord verübt habe, weshalb seine
Auslieferung an Piemont erst dann erfol-
gen wird, weiin man sich hierüber Gewiß
heit verschaft hat.

Verveirathet.
Am2lsten Februar, dnrch de» Elm». Herr»

B. E. Kramlich, Herr Benjamin Gernert, von
lrexieitaun, mit Miß Lucetta Elsenhart, von S
Wh ithall.

Gestorben:
In voller Hoffnung des ewigen Lebens, den

I7ien Februar in Philadelphia, im Alter von Lv
Jahr. 7 Monat und 23 Tag, N e b e e c a,
Ehegattin von Levl Behringer. eine geb. Rein-
hardt, von Süd-Wheithall Taunschip, Lecha Co.
In ihrer Jugend suchte ste den Herrn und wan-
delte auf dem Pfad der Gottseligkeit bis an ihr
ünde. Die Entschlafene war in Wahrheit eine
treue öhcgaliin, eine zärtlich liebende Mutter und
ein niufteehafle» Glied der Evangelische» Gemein-
schaft. Unser Veilust ist ihr ewiger Kewinn
Ihre lehte Wcrie waren ? Seliges Leben!"?

Sie hinterläßt einen tief gebeugten Gatten und
4 unmündige Kinder, wovon da« jüngste 5 Tage
alt war, sammt ihren Cliern und Geschwistern Ihrfrühes Abscheiden zu beweinen. Den 19 wur-
den ihre irdischen Ueberreste auf de», Oddfelloivlemetery zur gebracht. Bei der Beerdi-
a»"g predigte der Ehrw. rerr Chr. Meyrrs.?
Sankt ruhe ihre Asche bis an den swönen Morgen
der allgemeinen Auferstehung.

Kurz il/der Wellie
Gott fubrel ein. Moli sttbret cu«.
Zum Bleiben war nichi diese« Haus. l
Du Heiberg' in der Wanderzeit.Du gadeli Zreuden. gabst auch ?«,d.
I.?! schlieüe W.-ii die StiUre ,u !

Lein Gast geh, in die sei'ge Ruh'.
A? letzten Samstag, Hr. Abraham Nen>

ha r d, ein alter und respektabler Einirohner von
Allentaun, etwa 35 Jahren alt.

Am 1 ten Februar, in Niedermllsord Tsp., Le-
cha Eannty, Albert William, im Alter
von 8 Jahr, 7 Monat und 17 Tage, Und Wil-
helm Nevin, in eliNm Alter von 4 IZYr, 6 Mo-
nat wid 20 Tage beide Söhnchen von William
Rocer. An dem darauffolgende» Sonntag wur-
den beide unter einem außerordentlichen großen
Lcichenbegängniß au, den Großschwammer Got-

esacker beerdigt, tct .reicher Gelegenheit Pastor
L. Z Weiser die oersammelte Menge unterhielt,
über die Worte Ev. Math., Eap. 20, V.r« 21.

Am tdten Februar, in Lynn Taunschip. Lecha
Eauniy. am wehen Hals und Stickfluß. L e v i,
Sohn von Jacov und Elisabeth Hollenbach, im
Alter von 4 Jahren und 8 Monaten.

Oeffentliche Anzeige.
Nachricht wirv hiermit gegeben, durch den Un.

terzeichneten. daß der Schläthof in Allentaun un-
ier der Agentschaft von William Keck, aufgehoben
ivoidcn ist. un» dao Schlätgeschäfl an Hrn. God.
beb Herzog, von dem nämlichm Platze, über-
teagen wurde. Alle Personen die daher die durchbesagte Agentschaft mir schuldig geworden stnd
werden die Bücher in den Händen der Herren
Marx und Runk für Settlement finde».

Henry Williams.
Allentaun. Mär, 4 1863. nq6»

Das Schlätgeschäft.
Das Schlälgcschäf« wird durch den Unterzeich-

neten fertges'tzt weiden, der immer an Hagen-
ruch'« Gasthaus« anzutr-ffen sei. Er ist bereit
iede Qualität zu liefern für Decken, und wird dem
Lachdecken Geschäft selbst abwartm in allen dessen
Zweigen; er ist ein praktischer Decker, mit vielen
Jahren Erfahrung in dein Geschäft. Er hält

ein großes Assorteineiit v«n Schlät an
den, Allentaun E scnbahn Depot, an Hand.?
Der Schlät warrantirt er daß er von Williams'
bejlai ~Blue Mountain Bruche" kommt, wie er
von Hrn. Keck gehalten wurde. Die Arbeit die
er annimmt, wird auf die allerbeste Manier ver-
richtet, und an den niedersten Preisen als dlc

! Zeiten es nur erlauben.
Gotlieb Herzog.

Alleniami, März 4. jgü3. nq6m

M rktbe r i ek te.
greife in Allentaun am Dienstag.
flauer (B irrrl) H?
Wai,«n ( «uschei) I s<>j>

....

W-ischkvr». . - -

baser ....

>loch-sao,»en . .2 2b!
itteesaainen . . 4
Timeilivsaamen. . (<(!
«rundb.eren . . . 7l><
Tal, . . . . . 7bS
Eier (Luvend) .

. Ik>

Buüer (Pfand) . .2k»
lwschtii! . ... 10
Schmolz . . . . It>

W»s .... 30
«»lntenfleifch . -

Xers.-l-Whiekeri (Gal)'<o
Roaqen Wbi«kev .

Hickorn Solzf.Klaf!) UV

Sicht '-Hei! - - M
Steinkoblen (T«n«e) S k>v

«m?« .
. .

. a »0

Eastoner Marktbericht vom Febr.
Waizen daS Büschel I S 0
Roggen l 0V
Welschkorn 80
Hafer Sü
Butter per Pfund 20

Wöchentlicher Marktbericht
Philadelphia. 2». 5-br»«r ISM,

Die Preise waren in der vorletzten Wo-
che wie folgt:

Baumw 01l e. 70?94 Cents.
Brodstoffe u.Getreide. Wei-

zenmehl H6.25»9,b0. Roagenmehl?4>-
75»5,00. Welschkornmehl!?!4,oo»4.7s.
«other Weizen 81,72-1,75. Weißer
Weizen Roggen 03 bis KI.
Velschk.'rn 84-87 Sts. Hafer 40?45
Cts. Gerste 81,40-1,50

Eise n. 830-34 per Tonne.
Fische. Mackarell No. I. Große

512-11, No. 2. T 8.00-9.00; No. 3,
?5,25-k. Häringe V2-3 per Faß. Cod-
fisch S 5-5.25.

Kaffee. Rio 27-32 Laguayra
2-^-3'? St Domingo 26-29 ; Java 33
-35 Cts.

Kartoffeln. 05-75 CtS.
Kohl e n. Schuylkill A5-sj; Lecha

Hsj bis 80,50.
Provisionen. Meßpork l? 15,00

?10; M. Bbecf 810?15 ; geräucherter
-chinke»9bis I 1; Seiten 7-8z; Schül-
ler!! 6-6j; Faßbutter 15?17; Roll-
butter 18 -24.

Eier 16?17 Cts. per Lutzend.
Salz. 35?t0 (Zts; Türks Island

Talz 31-33 (sts.
Sämereien. Kleesaat H6.50 ?

7 00; Timothn H2,75"3,00 ; Leliisaat
53 30-3 35.

Spirituosen. Br.indy »4,00?

6.00 ; Gin >?2?2.75 ; Neu England
Xum 60?70; Whisken 59-61 (stö.

Taback. Suba 30-60; Kentucky
12?25; Maysville 15?22; Ohio 6
10 ; Maryland 6?lo ; Virginia 15-45;

Penna. Seed Leas 12?20 ; Connect.
Zeed Leaf9?ld; St. Domingo3o-60;
Ladies Twist 45?75 ; Cavenbish die drei
.Nummern 50?'? 1,15.

Ta.lg. Ilj? l2(sts.

Thee. >v>)son ?0 (sts. b'.s
Powshong 50?k 0 ; Eoiigon 50?70 ;

Souchvng 50?70 Leuts.
Zucke r. Weißer Havana 12?12j,

drauiier Havrna 10?12; Neu Orleans
li)4-12, rassinirr 12^?>3.


